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Kreisliga Herren

TuS Hasbergen II : TSV Großenkneten II 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

TuS Hasbergen II verliert deutlich gegen TSV Großenkneten II

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des TSV Großenkneten II, als Wilko
Janßen das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TuS Hasbergen II bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Kreisliga Herren musste der Heimverein in seinem 8.
Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Janßen und
Siwek, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das
Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Wenige Chancen hatten Brinkmann / Katenkamp
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Stening / Janßen. Ohne Satzgewinn für
Wojtynek / Schmidt verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Speer / Siwek. Einen extremen
Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 38 Bällen endete und von Wojtynek / Schmidt
verloren wurde. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Joscha Brinkmann hatte
gegen Wilko Janßen trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei
seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Lukas
Wojtynek beim 2:3 gegen Thomas Stening leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die
im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Alexander Schmidt versäumte es mit einem 8:11, 5:11, 12:10, 9:11 gegen Martin Siwek, einen Punkt
für sein Team zu erspielen. Finn-Aurel Katenkamp hatte seinen Gegner Günter Speer beim klaren
Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als
Außenseiter an den Tisch gegangen war. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 1:5. Einen knappen Erfolg feierte Joscha Brinkmann beim 3:2 gegen
Thomas Stening, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Wilko Janßen war für Lukas Wojtynek schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon
nicht mehr zu nehmen. Zwischenzeitlich konnte Alexander Schmidt zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Günter Speer aber trotzdem deutlich mit 6:11,
11:7, 5:11, 8:11. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 2:7. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Martin Siwek war für Finn-Aurel Katenkamp schlussendlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war
somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Hasbergen II am 14.11.2022 gegen den TV Jahn
/DTB (SG) V um Wiedergutmachung, während die Gäste am 15.11.2022 gegen die TTG Dünsen-
Harpstedt-Ipp. versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Hasbergen II

Doppel: Brinkmann / Katenkamp 0:1, Wojtynek / Schmidt 0:1 
Einzel: J. Brinkmann 1:1, L. Wojtynek 0:2, A. Schmidt 0:2, F. Katenkamp 1:1 

 TSV Großenkneten II
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Doppel: Stening / Janßen 1:0, Speer / Siwek 1:0 
Einzel: T. Stening 1:1, W. Janßen 2:0, G. Speer 1:1, M. Siwek 2:0


